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Sinkende Lohnstückkosten 
erhöhen Wettbewerbsfähigkei t 

der Industr ie 

Mit dem Abbau der Inflation 

wurden seit Anfang der 

achtz iger Jahre auch die 

Lohnzuwachsraten kleiner: Gegen

über dem Durchschni t t der s iebziger 

Jahre hat s ich das Lohnwachstum 

wel twei t halbiert, und der Anst ieg der 

Lohns tückkos ten in der Industr ie ist 

im Durchschni t t der Handelspartner 

auf rund ein Drit tel und in Österre ich 

auf ein Fünftel zurückgegangen Z u 

gleich verschoben sich die Lohnko

s tenposi t ionen der einzelnen Länder 

wechsekursbed ing t deut l ich 

D i e D e t e r m i n a n t e n d e i 

p r e i s l i c h e n 

W e t t b e w e i b s f ä h i g k e i t 

Die preisl iche Wet tbewerbsfäh ig

keit einer Volkswir tschaf t auf dem 

Wel tmarkt w i rd von den Arbe i t sko

sten (Löhne und Lohnnebenkosten} , 

der Produkt iv i tät und den Währungs

relationen bes t immt Kurzfr ist ig ver

ändern vor allem Wechselkurs

schwankungen aber auch kon junk tu 

relle Produkt iv i tä tsschwankungen die 

internationale Wet tbewerbspos i t ion 

eines Landes Auf lange Sicht k o m m t 

den Unterschieden in den „industrial 

relat ions" und den Inst i tut ionen der 

Lohnb i ldung eine wicht ige Rolle zu 

D i e B e d e u t u n g der 

W ä h r u n g s i e l a t i o n e n 

Seit dem Zusammenbruch des 

Bre t ton-Woods-Sys tems zu Beginn 

der s iebziger Jahre gewannen speku

lative Wechse lkursbewegungen im

mer größere Bedeu tung ; in den letz

ten drei Jahren bewirk ten sie beson-

Mäßiges Lohnwachstum und 

konjunkturbedingt hohe 

Produktivitätszuwächse l ießen 

weltweit die Lohn stückkosten sinken. 

Die internat ionale 

Lohnstückkostenposit ion der 

österreichischen Industr ie hat sich 

1988 in einheit l icher Währung um 

knapp 5% und gegenüber der BRD um 

4V?% verbessert., Die Hauptursache 

waren eine starke Steigerung der 

Produktivi tät in der Industr ie und ein 

um IV2 Prozentpunkte geringeres 

Lohn Wachstum., 

ders starke Verschiebungen in den 

Lohnkostenposi t ionen 

Starke Schwankungen der 

Wechselkurse lösen kurzfr ist ig große 

Verschiebungen in den 

Wettbewerbsposit ionen der einzelnen 

Länder aus. 

Betrof fen war vor allem der Dollar

raum: Noch 1985 war die Arbei tss tun

de für die Industrie der USA u m gut 

70% teurer als für d ie österreichische 

Industr ie und um 30% teurer als in der 

Bundesrepubl ik Deutsch land; heute 

ist durch die s tarke A b w e r t u n g des 

Dollars d ie Arbe i tss tunde in d e n USA 

um 5% bill iger als in Öster re ich und 

um 30% bill iger als in der BRD, Auch 

in Europa hatten Wechselkursände

rungen beträcht l iche Verschiebungen 

in den Lohnkostenposi t ionen zur Fol

ge : A m stärksten haben Schweden 

Frankreich, Norwegen, Großbr i tan

nien, Italien und Griechenland gegen

über d e m Schil l ing abgewer te t Der 

Lohnkostenabstand zwischen den 

skandinavischen Ländern und Öster

reich hat s ich dadurch deutl ich verr in

gert In Belgien und den Niederlanden 

A r b e i t s k o s t e n i n d e r 

v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e 

Je Stunde, in S 
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Österreichs relative Arbeitskostenposition hat sich iu den letzten Jahren vor allem aufgrund von 
Wechselkursänderungen verschoben. A'ocft 1985 war die Arbeitstunde in den USA um 70% teurer 
als in Österreich, beute ist sie um 5% billiger. Auch der Kostenvorteil gegenüber vielen europäi
schen Ländern ist geschrumpft. 
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war dagegen vor allem das Lohn-

Wachstum ger inger Nur der Yen hat 

gegenüber dem Schil l ing nennens

wer t aufgewertet , sodaß die Arbe i ts 

kosten in der japanischen Industrie 

1988 das österre ichische Niveau 

überschr i t ten ( + 3%) 

Die Arbeitsstunde kostete 1988 in der 

österreichischen Industr ie um 1 1 % 

weniger als im Durchschnit t der 

wicht igsten Handelspartner, aber um 

16% mehr als in der EG, 

Diese Fluktuat ion der Wechselkur

se hat die Wet tbewerbspos i t ion der 

einzelnen Länder kurzfr ist ig merkl ich 

ve rschoben : Bis 1985 wies Österre ich 

unter den Industr iestaaten mit Aus 

nahme von Großbri tannien und Japan 

— zeitweise auch von Italien — die 

n iedr igsten Arbe i tskosten aus; jetzt 

l iegen die Lohnkosten der Industrie in 

den USA, in Kanada, Frankreich und 

Italien um 4% bis 10%, in Großbr i tan

nien um gut ein Fünftel unter jenen in 

Österre ich. Viel größer ist der A b 

stand zu den jüngs ten EG-Mitg l ieds

ländern: zu Irland ein Dri t tel , zu Spa

nien knapp 40%, zu Griechenland gut 

60% und zu Portugal mehr als 80% In 

der Bundesrepubl ik Deutschland, in 

der Schweiz und in Norwegen zahlt 

die Industr ie heute pro Stunde um gut 

W e c h s e l k u r s e 
S je Landeswährung 

Übersieht 1 

1980/ 
1988 

1985/ 
1986 

1986/ 
1987 

1987/ 
1988 

Durchschni t t l i che jähr l iche 
Veränderung in % 

Belgien - 3 4 - 1 9 - 0 9 - 0 8 

BRD - 0 2 + 0 1 + 0 0 - 0 0 

Frankre ich . - 4 8 - 4 3 - 4 5 - 1 4 

Großbr i tannien - 3 9 - 1 5 8 - 7 6 + 6 2 

Italien - 5 7 - 5.4 - 4 8 - 2 7 

Japan + 6 7 + 4 6 - 3 6 + 10 1 

Niederlande - 0 5 + 0 0 + 0 1 + 0 1 

Schweden - 5 1 - 1 0 8 - 6 9 + 1 0 

Schweiz + 1 1 + 0 8 - 0 2 - 0 5 

USA - 0 6 - 2 6 2 - 1 7 2 - 2 3 

Danemark - 2 8 - 3 4 - 2 0 - 0 8 

Kanada - 1 2 - 2 7 6 - 1 3 2 + 5 4 

Norwegen - 4 0 - 1 4 . 1 - 9 2 + 1 0 

Gr iechenland - 5 4 5 - 2 6 8 - 1 4 1 - 6 5 

Finnland - 2 0 - 9 9 - 4 4 + 2 6 

Spanien - 6 4 - 1 0 4 - 5 9 + 3,5 

Irland - 4 2 - 6 6 - 8 1 + 0 1 

Handelspar tner ' ) - 1 3 - 5 3 - 3 7 + 0 6 

Q. WIFO-Datenbank — ') Gewogener Durchschn i t t 
der Handelspartner ohne Irland Gr iechenland Finn
land und Spanien 

30% in Schweden, Dänemark, Belgien 

und den Niederlanden um 10% bis 

20% mehr als in Österreich 

L ö h n e u n d L o h n n e b e n k o s t e n 

Pro Stunde bet rugen die Arbe i ts 

kosten in der verarbei tenden Industrie 

Österre ichs 1988 180,10 S (Über

s icht 1) 1 ) ; diese Zahl setzt s ich aus 

einem Direkt lohn von 93,40 S und 

Lohnnebenkosten von 86,70 S zusam

men. Österre ich weist damit interna

tional relativ niedrige Stundenlöhne, 

aber mit 92 9% den höchsten Lohnne

benkostensatz aus 2 ) . Dieser hohe A n 

teil an Lohnnebenkosten liegt jedoch 

zu einem großen Teil im öster re ich i 

schen E inkommensteuer rech t be

gründet , das Sonderzahlungen (Weih-

nachts- und Urlaubsgeld sowie Abfer

t igungszahlungen) steuer l ich stark 

begünst ig t Rechnet man den 13, und 

14. Monatsbezug in den Direkt lohn 

ein, so entspr icht der Lohnnebenko

stensatz mit 57,9% etwa d e m Niveau 

in den Niederlanden und ist etwas hö

her als in der Bundesrepubl ik 

Deutsch land; deut l ich höhere Sätze 

weisen Frankreich und Italien aus 

Zwischen 1980 und 1988 st iegen 

die Arbe i tskosten in der öster re ich i 

schen Industr ie pro Stunde jährl ich 

um 5,6% und damit um 0,8 Prozent

punkte rascher als in der BRD. Durch 

die effekt ive Aufwer tung des Schil

lings um 1 3% pro Jahr nahmen die 

Arbe i tskosten in den Konkurrenzlän

dern um % Prozentpunkte langsamer 

zu als in Österre ich, obwohl d ie Zu 

wachsrate im gewichteten Durch 

schni t t der Handelspartner in Landes

währung mit 6,3% höher war. 

Zuletzt war der Anst ieg in Öster

reich (1988 3,4%) geringer als im 

Durchschni t t der Handelspartner (auf 

Schi l l ingbasis 5,3%) Hier k o m m t zum 

Tragen, daß sich 1988 einige Währun

gen wieder etwas e rho l ten ; in Landes

währung st iegen die Lohnkosten der 

Handelspartner um 4,6% 

D i e E n t w i c k l u n g der 
P r o d u k t i v i t ä t 

Die Beurtei lung der internat iona

len Konkurrenzpos i t ion darf s ich nicht 

nur an den Kosten der Arbei tskraf t 

und den Wechselkursrelat ionen or ien

t ieren, sondern muß auch die Produk

tivität des Faktors Arbei t , die Produk

t ionsle is tung je Stunde, einbeziehen 

Den einzigen Anhal tspunkt über 

Unterschiede in der Arbe i tsproduk t i 

vität l iefert der Net to -Produkt ions-

Ä r b e i t s k o s t e n j e S t u n d e i n d e r v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e Übersicht 1 

1988 1980/1988 1985/1986 1986/1987 1987/1988 

In S Durchschni t t l i che jährl iche Veränderung in % 

Belgien 202 06 + 1 0 + 0 5 + 0 8 - 0 1 

BRD 238 01 + 4 8 + 5 7 + 4 2 + 4 6 

Frankreich 173 16 + 3 8 - 0 0 - 1 5 + 1 6 

Großbr i tannien 141 58 + 4 7 - 9 4 - 0 2 + 15 1 

Italien 168 94 + 5,5 - 0 9 + 1 4 + 3 2 

Japan . 186 02 + 1 ! 0 + 7 5 - 0 3 + 1 4 9 

Niederlande 199 60 + 2 7 + 1 8 + 1 7 + 1 6 

Schweden 213 98 + 2 8 - 4 5 + 0 2 + 9 3 

Schweiz 234 86 + 5 7 + 4 6 + 2 6 + 2 8 

USA 170 64 + 3 7 - 2 4 9 - 1 5 6 + 0 4 

Dänemark 208 99 + 4 4 + 1 1 + 7 3 + 5 7 

Kanada 165 00 + 4 8 - 2 5 2 - 1 1 0 + 1 0 4 

Norwegen 237 12 + 5 6 - 5 2 + 5 4 + 7,5 

Gr iechenland 69 33 + 2 5 - 1 7 4 - 5 5 + 10 1 

Finnland 184 00 + 6 7 - 4 3 + 2 1 + 11 0 

Spanien 1 1 ! 37 + 4 7 - 0 5 + 1 1 + 1 0 2 

Irland 120 85 + 6 0 + 0 1 - 3 5 + 5 1 

Handelspar tner ' ) 201 38 + 4 9 - 0 7 + 0 6 + 5 3 

Öster re ich 180 11 + 5 6 + 6 4 + 4 9 + 3 4 

Handelspartner = 100 89 4 + 0 7 + 7 1 + 4 3 - 1 8 

BRD = 100 75 7 + 0 8 + 0 7 + 0 7 - 1 1 

Q: Eurostat Bundeskammer der gewerb l ichen Wirtschaft Schwedischer Arbe i tgeberverband , U. S Labor O f f i ce , zur 
Methode vgl Guger (1933) — ') Gewogener Durchschn i t t der Handelspartner ohne Irland Gr iechenland Finnland und 
Spanien 

' ) Z u M e t h o d e u n d B e g r i f f e n v g l G u g e r A „ D i e A r b e i t s k o s t e n d e r v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e i m i n t e r n a t i o n a l e n V e r g l e i c h " W I F O - M o n a t s b e r i c h t e 1 9 8 3 5 6 ( 1 ) 

s ) B u n d e s k a m m e r d e r g e w e r b l i c h e n W i r t s c h a f t ( H r s g ) D i e A r b e i t s k o s t e n in d e r I n d u s t r i e Ö s t e r r e i c h s 1 9 8 7 W i e n 1 9 8 9 
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wer t Gemessen am Net to -Produk-

t ionswert zu Faktorkosten je Beschäf

t ig ten lag 1985 das Produkt iv i tätsni

veau in der deutschen Industr ie um 

knapp 15% über dem in Öster re ich; 

größer war nach derselben Statistik 

der Abs tand in den Lohnkos ten : Der 

Personataufwand je Beschäf t ig ten war 

in der BRD um knapp 20% höher als in 

der österre ich ischen Industr ie 3 ) . Ge

messen an der Stundenprodukt iv i tä t 

(errechnet aus dem Produkt ions index 

und der Zahl der Arbei tsstunden) 

dür f te der Produkt iv i tä tsrückstand 

zur BRD seither auf rund 10% verr in

gert wo rden sein 

Die Arbei tsprodukt iv i tät der 

österreichischen Industr ie steigt im 

internat ionalen Vergleich weiterhin 

überdurchschni t t l ich rasch. 

Die Stundenprodukt iv i tä t s t ieg in 

der österre ich ischen Industr ie im 

Durchschni t t der achtz iger Jahre jähr

lich um 4,4%, um 1/2 Prozentpunkte 

rascher als in der Bundesrepubl ik 

Deutschland und um 1 , 1 Prozent

punk te rascher als im Durchschni t t 

der Handelspartner In den letzten 

Jahren sch lug hier in Öster re ich der 

Beschäf t ig tenabbau im Bereich der 

Verstaat l ichten Industr ie d u r c h ; aller

dings hatte die österre ich ische Indu

strie auch im Durchschni t t der s iebz i 

ger Jahre, als die Verstaat l ichte Indu

strie zum Teil beschäf t igungspol i t isch 

eingesetzt worden war, um 1 Prozent

punkt höhere Produkt iv i tä tszuwächse 

als die Bundesrepubl ik Deutschland 

und der Durchschni t t der ausländi

schen Konkurrenz 

Nur Großbr i tannien und Spanien 

verzeichneten in den achtziger Jahren 

größere Produkt iv i tä ts for tschr i t te 

(4,9% und 4,8%) als Österre ich Be

sonders 1988 nahm die Produkt iv i tät 

der Industr ie Österre ichs kräft ig zu 

( + 8%) Vergle ichbare Werte er re ich

ten nur die Schweiz und Finnland 

( + 7,6% und +7 ,0%) 

Die Entwick lung der Produkt iv i tät 

steht kurzfr is t ig in engem Zusam

menhang mit d e m Auslastungsgrad 

der Produkt ionskapazi täten Starke 

Produkt ionszuwächse im Au fschwung 

führen unmit te lbar zu hohen Produk

t iv i tätssteigerungen Erst auf lange 

Sicht ist die Produkt iv i tä tsentwick

lung ein zuverlässiger Indikator für Ef

f iz ienzgewinne 

D i e E n t w i c k l u n g d e i 

L o h n s t ü c k k o s t e n 

Die Arbe i tskosten je Produk t ions

einheit (Lohnstückkosten) s ind einer 

der w icht igs ten Bes t immungsgründe 

in der Preisbi ldung der Industr ie und 

damit der wicht igs te Indikator für die 

preisl iche Wet tbewerbsfäh igke i t einer 

Volkswir tschaf t Sie werden als Ver

hältnis zwischen den Kosten einer Ar

bei tsstunde und der S tundenproduk

tivität errechnet 

Niedrige Lohnzuwächse dämpften in 

den achtziger Jahren weltweit das 

Lohnstückkostenwachstum; zwischen 

1980 und 1988 st iegen die 

Lohn stückkosten der österreichischen 

Industr ie um 1,1% pro Jahr, im 

Durchschnitt der Handelspartner 

bereinigt um die 

Wechselkursänderungen um 2,9%., 

Die restr ikt ive Politik der f rühen 

achtziger Jahre, die international eine 

starke Zunahme der Arbei ts los igkei t 

und den Abbau der hohen Inflation 

L o h n s t ü c k k o s t e n Übersicht 4 

in d e r v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e 

Auf Schillingbasis 

zur Folge hatte, dämpf te auch das 

Lohnwachstum deut l ich Die jähr l iche 

Zunahme der Kosten einer Arbe i ts 

s tunde, die in den siebziger Jahren im 

Durchschni t t der Handelspartner 

12/2% und in Öster re ich bei 11,4% b e 

t ragen hatte, ging auf 6,3% bzw 5,6% 

zurück Da sich das durchschni t t l iche 

Wachstum der Stundenprodukt iv i tä t 

in d iesem Zei t raum sowohl in Öster

reich als auch in den Konkurrenz län

dern um nur 1 Prozentpunkt ab

schwächte, ließ das Wachstum der 

Lohns tückkos ten deut l ich nach 

In der Österreichischen Industr ie 

fiel die Rate von + 5 , 6 % pro Jahr in 

den siebziger Jahren auf + 1 , 1 % in 

den achtziger Jahren Nach einer Ver

sch lechterung Mit te der s iebziger 

Jahre hat s ich damit die internationale 

Lohnstückkostenpos i t ion der öster

reichischen Industrie bis 1985 deut 

lich verbesser t 

1986 und 1987 sind woh l jeweils in 

Landeswährung die Lohns tückkos ten 

in Österre ich mit der gleichen Rate 

gest iegen wie im Durchschni t t der 

Handelspartner (1986 + 2 , 8 % , 1987 

+ 1,4%), aufgrund des Wertgewinns 

S t u n d e n p r o d u k t i v i t ä t Übersicht3 

1980/ 
1988 

1985/ 
1986 

1986/ 
1987 

19B7/ 
1988 

Durchschni t t l i che jährl iche 
Veränderung in % 

Belgien + 3 7 + 2 2 + 3 5 + 4,5 

BRD + 2 9 + 1,6 + 1 9 + 4 3 

Frankreich . + 3,5 + 3 2 + 3 5 + 4 5 

GroSör i tann ien + 4 3 + 3.3 + 5 9 + 4 7 

Italien + 3 2 + 4 0 + 5 0 + 4 5 

Japan + 2 9 - 0 7 + 4 4 + 7 6 

Niederlande + 3 1 - 1 0 + 0 2 + 5 0 

Schweden + 3 7 + 0 1 + 4 7 + 1 5 

Schweiz + 2 9 + 3 6 + 1 6 + 7 6 

USA + 3 4 + 3 2 + 3 1 + 3 2 

Dänemark + 2 8 + 0,5 + 4,0 + 4 0 

Kanada + 2 7 + 0 7 - 3.5 + 4 7 

Norwegen + 3 4 - 1 2 + 9,4 + 3.5 

Gr iechenland + 0 5 - 0 6 - 0 9 + 0 0 

Finnland + 4,3 + 2 0 + 8 0 + 7 0 

Spanien + 4 8 + 0 7 + 4 0 + 5 0 

Irland + 2 6 + 1 1 0 

Handelspar tner 1 ) + 3,3 + 2 0 + 3 0 + 4 6 

Öster re ich + 4 4 + 3 5 + 3 5 + 8 0 

Handels

par tner = 100 + 1 1 + 1,5 + 0 4 + 3 3 

BRD = 100 + 1 5 + 1 9 + 1 5 + 3 6 

Q Eurostat, B u n d e s k a m m e r der gewerb l ichen Wirt
schaft , Schwed ischer Arbe i tgeberverband U S La
bor Of f ice; zur Methode vg l . Guger (1983). - ') Ge
wogener Durchschn i t t der Handelspartner ohne Ir
land Gr iechenland Finnland und Spanien 

1980/ 1985/ 1986/ 1987/ 
1988 1986 1987 1988 

Durchschni t t l i che jähr l iche 
Veränderung in % 

Belgien - 2,5 - 1,6 - 2 6 - 4 4 

BRD + 1 8 + 4 0 + 2 3 + 0 3 

Frankreich . + 0 4 - 3 2 - 4 3 - 2 7 

GraBbr i lannien 0 1 - 5 2 3 - 5 8 + 9 9 

Italien + 2 2 - 4 7 - 3 4 - 1 2 

Japan + 7 9 + 8 3 - 4 5 + 6.8 

Niederlande 0 4 + 2 8 + 1.4 3 2 

Schweden - 0 9 - 4 6 - 4.3 + 7 7 

Schweiz + 2 8 + 0 9 + 1 0 - 4 4 

USA + 0 3 - 2 7 3 - 1 8 2 - 2 6 

Dänemark + 1.6 + 0,6 + 3 1 + 1 6 

Kanada + 2 0 - 2 5 7 - 7 8 + 5 5 

Norwegen + 2 1 - 4 1 - 3 6 + 3 9 

Gr iechenland + 2 1 - 1 6 9 - 4 6 + 1 0 1 

Finnland + 2,3 - 6 2 - 5 4 + 3,8 

Spanien - 0 1 - 1 2 - 2 8 + 5 0 

Irland - 2,4 - 13 1 

Handelspar tner 1 ) + 1 6 - 2 6 - 2 4 + 0 6 

Öster re ich + 1 1 + 2 8 + 1 4 4,3 

Handels

partner ^ 100 - 0 4 + 5.6 + 3,8 - 4 9 

BRD - 100 - 0,6 - 1 2 - 0 9 - 4 5 

Q: Ewosiat Bundeskamme! der gewerb l i chen Wirt
schaft, Schwed ischer Arbe i tgeberverband U S La
bor Of f ice; zur Methode vgl. Guger (1983). — ') G e 
w o g e n e r Durchschn i t t der Handelspartner ohne Ir
land Gr iechenland Finnland und Spanien 

3 ) G u g e r , A . . P r o d u k t i v i t ä t u n d L o h n k o s t e n d e r I n d u s t r i e E i n V e r g l e i c h z w i s c h e n Ö s t e r r e i c h u n d d e r B u n d e s r e p u b l i k D e u t s c h l a n d " W I F O - M o n a l s b e r i c h t e 

1 9 8 8 6 1 ( 9 ) 
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A r b e i t s k o s t e n p o s i t i o n Abbildung 2 

d e r v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e 

Ö s t e r r e i c h s i m i n t e r n a t i o n a l e n 

V e r g l e i c h 

Indes: 1980 = 100 
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des Schi l l ings sanken aber auf Schi l 

l ingbasis die Lohns tückkos ten der 

Konkurrenz länder in beiden Jahren 

um 2,5% Die preisl iche Wet tbewerbs 

posi t ion der öster re ich ischen Indu

str ie hat sich damit 1986 — vor allem 

durch die starke Abwer tung gegen

über dem Schil l ing in einer Reihe von 

Ländern - um 5%% und 1987 um 3%% 

verschlechter t 1988 sind al lerdings 

die Lohns tückkos ten in der he imi 

schen Industr ie durch hohe Produkt i 

v i tätszuwächse und ein niedr iges 

Lohnwachstum um 4,3% gesunken 

Die internationale Lohns tückkos ten

posi t ion hat s ich dadurch um knapp 

5% verbesser t und entspr icht heute 

etwa jener Anfang der achtziger Jah

re 

Auch gegenüber dem Haupthan

delspartner Bundesrepubl ik Deutsch

land hat s ich in den achtz iger Jahren 

die Konkurrenzs i tuat ion deut l ich ver

s c h o b e n : In der deutschen Industr ie 

nahmen die Lohns tückkos ten pro 

Jahr um 0,6 Prozentpunkte stärker zu 

als in Österre ich 4 ) Die Wechselkurs

bewegungen der letzten Jahre führ

ten im gesamten Har twährungsblock 

zu starken Aufwer tungen, die B u n 

desrepubl ik Deutschland war davon 

im selben Ausmaß bet ro f fen wie 

Öster re ich; weil der Produkt iv i tä tszu

wachs nur halb so hoch war wie in 

Österre ich, s t iegen j e d o c h die Lohn

s tückkos ten in der BRD zwischen 

1985 und 1987 um rund 1 Prozent

punkt stärker als in Österre ich 1988 

beschleunigte s ich das Lohnwachs

t u m in der BRD um 1% Pro

zentpunkte , sodaß sich die re

lative Lohns tückkos tenpos i t ion 

Österre ichs zur BRD um 5% verbes

serte 

Die Lohnstückkosten sind in der 

österreichischen Industr ie 1988 durch 

mäßige Lohnerhöhungen und starke 

Produktivi tätsgewinne um 4V4% 
gesunken Die Wettbewerbssi tuat ion 

hat sich damit gegenüber den 

Handelspartnern um knapp 5% und 

gegenüber der BRD um 4Yz% 
verbessert-

Besonders deut l ich hat s ich seit 

1980 die Wet tbewerbspos i t ion gegen

über den Abwer tungs ländern geän

der t : Zu Schi l l ingpreisen bewertet 

sanken die Lohns tückkos ten in Bel

gien im Durchschni t t jährl ich um 

2 5%, in Schweden um knapp 1%, in 

den Niederlanden um 0,4%; in Groß

br i tannien bl ieben sie fast unverän

dert ( — 0,1%), in Frankreich und den 

USA st iegen sie mit + 0 , 4 % bzw 

+ 0,3% nur unwesent l ich In den übr i 

gen Ländern nahmen die Lohns tück

kosten wechselkursbere in ig t s tärker 

zu als in Österre ich (Übersicht 4) 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Durch ausgeprägte Wechse lkurs

bewegungen hat s ich die Lohnko

stenposi t ion der öster re ich ischen In

dustr ie in den letzten Jahren be

trächt l ich veränder t : Noch 1985 zähl

ten die Arbe i tskosten in Öster re ich zu 

den niedr igsten in der industr ial isier

ten Welt; infolge der s tarken Paritäts

änderungen zahlt heute die öster re i 

chische Industr ie pro Stunde mehr als 

die der USA, Frankreichs oder Ita

liens, und der Abstand zu den skandi 

navischen Ländern hat s ich deut l ich 

verr ingert 

T ro tzdem konnte die öster re ich i 

sche Industr ie in den letzten Jahren 

ihre internationale Wet tbewerbspos i 

t ion verbessern : Dank überdurch 

schni t t l ichen Produkt iv i tä tsgewinnen 

st iegen die Lohns tückkos ten im 

Durchschni t t der achtz iger Jahre 

langsamer als in der Bundesrepubl ik 

Deutschland und den anderen w ich t i 

gen Konkurrenzländern Nach einem 

Rückgang der Lohns tückkos ten in 

der österre ich ischen Industr ie um 

4)4% im Jahr 1988 ist auch heuer mit 

s inkenden Lohns tückkos ten und 

einer Verbesserung der Wet tbe

werbssi tuat ion zu rechnen. 
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